
 

Evaluation
Umfrage zum Distanzlernen Jg. 8 (Fragenkatalog: Distanzlernen_MWG)
Start: 04.02.2021
Ende: 08.02.2021
Teilnehmer: Klasse 08A, Klasse 08B, Klasse 08C, Klasse 08D außer Lehrer - 94 Nutzer gesamt
Beschreibung:
Das Lernen auf Distanz ist für alle eine Herausforderung. Deshalb ist es uns wichtig, eure Rückmeldung einzuholen. Diese Umfrage ist anonym. Bitte gib deine persönliche Meinung an.

Evaluation
Diese Umfrage ist anonym. Bitte gib deine persönliche Meinung an. Antworten
1. Der Schultag im Distanzlernen: Ich kann meinen Tagesablauf strukturieren.

trifft voll zu: 20 (28,57%)
trifft eher zu: 39 (55,71%)
trifft eher nicht zu: 10 (14,29%)
trifft nicht zu: 1 (1,43%)

2. Der Schultag im Distanzlernen: Ich habe für mich ein System entwickelt, wie ich zu Hause den "Schultag" organisiere (z.B. Wochenplan, tägliche Ziele setzen, eigenen Stundenplan für den Tag erstellen).

trifft voll zu: 17 (24,29%)
trifft eher zu: 36 (51,43%)
trifft eher nicht zu: 10 (14,29%)
trifft nicht zu: 7 (10%)

3. Der Schultag im Distanzlernen: Die Menge der Aufgaben ist angemessen.
trifft voll zu: 12 (17,14%)
trifft eher zu: 26 (37,14%)
trifft eher nicht zu: 23 (32,86%)
trifft nicht zu: 9 (12,86%)

4. Der Schultag im Distanzlernen: Ich kann die Abgabetermine einhalten.
trifft voll zu: 33 (47,14%)
trifft eher zu: 31 (44,29%)
trifft eher nicht zu: 3 (4,29%)
trifft nicht zu: 3 (4,29%)

5. Der Schultag im Distanzlernen: Ich wünsche mir mehr Unterstützung bei der Organisation der Aufgaben.
trifft voll zu: 5 (7,14%)
trifft eher zu: 14 (20%)
trifft eher nicht zu: 27 (38,57%)
trifft nicht zu: 24 (34,29%)

6. Der Schultag im Distanzlernen: Die Termine werden rechtzeitig bekannt gegeben.
trifft voll zu: 9 (12,86%)
trifft eher zu: 31 (44,29%)
trifft eher nicht zu: 23 (32,86%)
trifft nicht zu: 7 (10%)

7. Die Aufgaben: Die Aufgaben kann ich alleine lösen.

trifft voll zu: 18 (25,71%)
trifft eher zu: 42 (60%)
trifft eher nicht zu: 9 (12,86%)
trifft nicht zu: 1 (1,43%)

8. Die Aufgaben: Wenn ich Schwierigkeiten habe, kann ich mich kurzfristig an eine Lehrkraft wenden und bekomme Hilfe.

trifft voll zu: 12 (17,14%)
trifft eher zu: 37 (52,86%)
trifft eher nicht zu: 17 (24,29%)
trifft nicht zu: 4 (5,71%)

9. Das Lernen: Ich bin zu Hause häufig abgelenkt. Mir fehlt die Konzentration.

trifft voll zu: 7 (10%)
trifft eher zu: 13 (18,57%)
trifft eher nicht zu: 30 (42,86%)
trifft nicht zu: 20 (28,57%)

10. Das Lernen: Ich kann mich zu Hause nicht motivieren.

trifft voll zu: 7 (10%)
trifft eher zu: 23 (32,86%)
trifft eher nicht zu: 24 (34,29%)
trifft nicht zu: 16 (22,86%)

11. Das digitale Endgerät: Für das Lernen wird zur Zeit ein digitales Endgerät benötigt. Welche Art von Gerät nutzt du dafür? (Mehreres kann angegeben werden.)

Gerät der Eltern: 6 (8,57%)
eigener Computer / eigenes Tablet: 65 (92,86%)
Familien-Computer / Familien-Tablet: 16 (22,86%)
eigenes Smartphone: 38 (54,29%)
Leihgerät: 7 (10%)
Drucker: 29 (41,43%)

12. Die Unterstützung im Distanzlernen: Manchmal wird beim Distanzlernen Unterstützung durch Eltern, Geschwister oder andere Personen im häuslichen Umfeld benötigt. Welche Unterstützung erhältst du? (Mehreres
kann angegeben werden.)

gelegentliche Unterstützung bei der Bearbeitung
von Aufgaben:

42 (60%)

gelegentliche Unterstützung bei der
Computerbedienung:

5 (7,14%)

keine Unterstützung erforderlich: 22 (31,43%)
häufige Unterstützung bei der Computerbedienung: 1 (1,43%)
häufige Unterstützung bei der Bearbeitung der
Aufgaben:

7 (10%)

Unterstützung gewünscht, aber nicht möglich: 5 (7,14%)
13. Die Videokonferenzen: Die Anzahl an Videokonferenzen täglich ist angemessen.

trifft voll zu: 19 (27,14%)
trifft eher zu: 24 (34,29%)
trifft eher nicht zu: 20 (28,57%)
trifft nicht zu: 7 (10%)

14. Die Videokonferenzen: Ich wünsche mir mehr Videokonferenzen.
trifft voll zu: 4 (5,71%)
trifft eher zu: 3 (4,29%)
trifft eher nicht zu: 15 (21,43%)
trifft nicht zu: 48 (68,57%)

15. Die Videokonferenzen: Ich wünsche mir weniger Videokonferenzen.
trifft voll zu: 18 (25,71%)
trifft eher zu: 27 (38,57%)
trifft eher nicht zu: 13 (18,57%)
trifft nicht zu: 12 (17,14%)

16. Das möchte ich noch sagen:
Sie können die Antworten zu dieser Frage am Ende der Seite finden.

Anzahl der Stimmen 70 / 94 (74 %)

Antworten zu: Das möchte ich noch sagen:

Fällt aus

Nichts

Bei der Frage, ob die Menge der Aufgaben angemessen ist, möchte ich betonen, dass sie manchmal zu viel oder zu ausführlich sind.

Beim distanzierten Lernen ist es halt so, dass man manche Themen nicht richtig versteht.

Ich finde, dass die Videokonferenzen teilweise echt unnötig sind, da eigentlich jedes Mal etwas nicht funktioniert (sowas wie man kommt nicht in die Konferenz rein oder man wird rausgeworfen), und der Inhalt
der Konferenz auch als Einzelarbeit gelöst werden könnte. Ich stehe jeden Morgen früh auf um mir anzusehen wie Iserv keine Lust hat, und dann verbringe ich den ganzen Tag in meinem Zimmer. Oft habe ich
eine Bildschirmzeit von über 10 Stunden, und ich hab schon eine echt schlechte Sehstärke. Da ich denke, dass sich sowieso nichts ändern wird (Was Präsenzunterricht angeht) werden wir wahrscheinlich noch
lange so arbeiten müssen, und ich werde bestimmt noch oft einen kleinen Zusammenbruch erleiden, da ich echt oft echt überfordert bin. 
Neben meinen Normalen Schulaufgaben muss ich noch Fremdsprachen-Aufgaben (Russisch) machen und habe Geigenunterricht online, der momentan echt leidet, da ich nicht mehr mindestens ein Mal am Tag
spiele sondern nurnoch 2 mal in der Woche, wenn nicht nur ein Mal. 
Tut mir leid für mein Ärgernis, aber dieser Distanz Unterricht geht mir echt auf den Sack. Wirklich. Ich will wieder Normalität, und könnte oft fast heulen.
Letztes Jahr wurde mir ein Jahr Freiheit gestohlen, und dieses Jahr wird’s bestimmt nicht besser.

Die Videokonferenzen sollten nicht zu lange dauern, sodass man noch Zeit hat andere Aufgaben zu erledigen.

Nichts

No home working 
And please no Aufgaben

Also, klar finde ich man braucht Videoconferencen und auch Aufgaben, aber nicht so, was ich meine, dass manche Lehrer immer Videoconferencen machen, was ich gut finde, aber halt im Videeconference viel
machen, also irgendwie so maximal 1 h und dann noch mehr Aufgaben als HA schicken, entweder nicht so viele HA und mehr videoconferencen, oder andersrum, denn dann ist das ein Haufen Arbeit. Außerdem
finde ich, die conferencen sollen im Kalender eingetragen werden, wofür ist es denn da??? Es ist übersichtlicher als E-mails hin und her (Links) oder, so, denn das irritiert total.

Die Abgabezeiten von Aufgaben werden manchmal etwas kurzfristig bekannt gegeben

Es gibt leider Aufgaben die am Freitag gestellt werden und am Dienstag abgegeben werden müssen, sodass wir kein freies Wochenende haben. Außerdem werden in Nebenfächern die nur eine Doppelstunde im
regulären Unterricht unterrichtet werden zu viele Aufgaben gegeben, vorfallen wenn man noch zusätzliche Videokonferenzen in diesem Fach hat.

Die Menge der Videokoferenzen plus der Menge der Aufgaben finde ich zu viel. Die Aufgaben werden meistens nur für sehr kurze Zeiträume eingestellt oder über das Wochenende. Außerdem würde ich mir
einen Wochenplan wünschen.

Ich mag Distanzlernen

Meist melden die Lehrer zwar Videokonferenzen über E-mail an jedoch tragen diese nicht in den Kalender ein, andere jedoch tragen diese nur in den Kalender ein, der Kalender ist um einiges übersichtlicher als
all die E-mails. Genauso konnte man bei zb. 13 nicht wirklich abstimmen, da manchmal recht wenig ansteht und manchmal schafft man keine weitere Aufgabe, da so viele Videokonferenzen waren.

Ich finde die Videokonferenzen deutlich zu lang. Jedes mal nach einer bekomme ich Kopfschmerzen und muss 1-2h aussetzen



 
  
 
Weitere Aspekte, die von mehreren Schüler*innen der Jgst. 8 unter „Das möchte ich noch 
sagen“ angesprochen wurden: 
 

• zeitlicher Umfang der Videokonferenzen sollte beim Stellen weiterer Aufgaben berücksichtigt 
werden (entweder Videokonferenz- oder Aufgabenumfang reduzieren) 
 

• Videokonferenzen werden z.T. nicht in den Kalender eingetragen 


